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Der Pharisäer Socct) 9îcf

2>o§ Seben ift femer
Seit längerer Tauer.
sJîur einjig ber 93ouer

Octtoeift fia) afs fcr/lauet
Söirt|"cbaftsbüfitif=S3rauer.
Seht Gbef, ber §err Saur
5Rät bem Staat: 9?un, fo bau cr
eine höht ^offmaucr!"
Tiefer 9îat ijt ein fdjlauer;
(fr berroanbelt bie Trauer
ftn greube bem 33auet.
SWetn nut mit 6à)auet

(irblitft ber Sîidjtbauer
Tie graue 3pHntauer
Uub ev fctyitttpft über beu 23auer,
Obet fagen mir genauer,
Heber Sßrofeffot Saur.
So etfdjetnt ber ipett Saur
Teils in biinmetbetlbtaucr,
Teifê in fablet, afd)graUet
23efeudjtung unb Scf)au. Gcr

SSIcibt trofjbem bem 93auet

Ter ocrcf)rte Äentaur
Itnb unê äffen: Ter Saur.

Stefan Zttä)

innere SXtffton

ftxau .'paubtntauu SSifcrjofberger,
eine febr enetgifdfje, aber gütige unb

loofiftattgc fttan, erfreut fiel) mit 9ted)t

allgemeinen 2lnfet)enë nnb tuirb jjäufig
af§ ftillc Mclfcviu unb roor)lroolleribe
Beraterin beaufprud)t. S3on fte\t ju
^cit finbet fiel) aud) ßufann", ifjre
ehemalige SDÎagb, bic einen fonft bra»

ben unb arbeitsfamen, nur jcitiocife
leiber beut Trunfe ergebenen ÛDÎann

gef)etratet batte, bei if)r ein mit ber

flet)entltcb>n 93itte: 33irti, bitti, gtau
§bppme, tüenb Si bod) au min sJJiaa

roibet emol c d)(i d)iibe (fcfnmpfen)!''
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Oer ?karÍ8âer Jacrd Ncf

Der große Mann

Tas Lcben ist sauer
Seit längerer Tauer.
Nur einzig der Bauer
Erweist sich als schlauer
Wirtschaftspolitik-Brauer.
Scin Chef, der Herr Laur
Rät dem Staat: Nun, so bau er

eine hohe Zollmauer!"
Tiescr Rat ift ein schlauer;

Er verwandelt die Trauer
Jn Freude dem Baner.
Allein nur mit Schauer

Erblickt der Nichtbaner
Tie grane Zollmaner
Und er schimpft iiber den Banee,
Tder sagen wir genauer,
Ueber Professor Lanr.
So erscheint der Herr Lanr
Teils in himmelhellblaner,
Teils in fahler, aschgrauer
Beleuchtnng und Schau. Er
Bleibt trotzdem dem Bauer
Ter verehrte Kentaur
Und uns allen: Der Laur.

Innere Mission

Fran Hauptmann Bischofberger,
eine sehr eucrgische, aber gütige uud

ivohltätige Frau, erfreut sich mit Recht

allgemeinen Ansehens und wird hänfig
als slille Helferin nnd wohlwollende
Beraterin beansprucht. Von Zeit zil
Zeit sindet sich anch Znsann", ihre
ehemalige Magd, die einen sonst braven

nnd arbeitssamen, nnr zeitweise
leider dem Trunke ergebenen Mann
geheiratet hatte, bei ihr ein mit der

flehentlichen Bitte: Bitti, bitti, Frau
Hoppme, tliend Si doch an min Maa
Wider emol e chli chiibe (schimpfen)!"
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